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 Antwort
 der Bundesregierung

 auf die Kleine Anfrage der Abgeordneten  Dr. Petra Sitte, Cornelia Hirsch, Volker
 Schneider (Saarbrücken)  und der Fraktion  DIE LINKE.
 – Drucksache 16/2756 –

 Entwicklung der öffentlichen Förderung für Stammzellforschung

 Vo r b e m e r k u n g  d e r  F r a g e s t e l l e r

 Die  Stammzellforschung  wird  in  Deutschland  nicht  zuletzt  seit  der  Aufnahme
 in  die  Förderprogramme  des  Bundes  besonders  stark  diskutiert.  Viele  Forscher
 und  Menschen  stellen  große  Erwartungen  an  die  Spitzentechnologie  in  der  me-
 dizinischen  Diagnostik  und  Therapie.  Insbesondere  der  Einsatz  von  embryo-
 nalen  Stammzellen  führt  demgegenüber  ins  Zentrum  von  ethischen  Debatten.
 Daneben  wird  allgemeiner  die  Wahl  von  Förderschwerpunkten  in  der  Gesund-
 heitsforschung hinterfragt.

 Interessant  ist  in  diesem  Zusammenhang  die  Entwicklung  der  öffentlichen
 Aufwendungen  für  Grundlagenprojekte  der  Stammzellforschung.  Dabei  wird
 in  der  öffentlichen  Meinung  oft  nicht  zwischen  den  verschiedenen  Stammzell-
 typen  unterschieden.  So  steht  die  Forschung  mit  menschlichen  embryonalen
 Stammzellen  im  Mittelpunkt,  die  Forschung  zu  adulten  humanen  oder  tieri-
 schen Stammzellen hingegen findet weniger Beachtung.

 1.  Welche  Projekte  zur  Stammzellforschung  wurden  in  Deutschland  seit  2004
 von  der  Deutsche  Forschungsgemeinschaft  (DFG)  im  Rahmen  von  Normal-
 verfahren,  in  Sonderforschungsprogrammen  oder  über  die  Unterstützung
 von  Forschergruppen  gefördert  (bitte  jeweils  die  Art  der  Stammzellfor-
 schung angeben)?

 Die  Untersuchung  von  Stammzellen  zum  Zweck  des  Verständnisses  ihrer  Bio-
 logie,  aber  auch  zu  Fragen  z.  B.  der  Therapie  hämatologischer  Erkrankungen  ist
 seit  mehr  als  30  Jahren  Gegenstand  der  Forschung  in  Medizin  und  Biologie.  Seit
 2004  wurden  von  der  DFG  112  Projekte  (siehe  Anlage  1)  bewilligt,  die  sich  mit
 Forschung  an  Stammzellen  befassen.  In  vielen  Projekten  werden  häufig  sowohl
 adulte  humane  als  auch  adulte  tierische  Zellen  als  Modellsysteme  verwendet.
 Die  Spannbreite  der  geförderten  Projekte  reicht  von  der  Analyse  zellbiologi-
 scher  Fragestellungen  in  Modellorganismen  bis  zum  klinisch-therapeutischen
 Ansatz. Die Förderung der Projekte erfolgt im Normalverfahren, aber auch
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–  im  Rahmen  von  Sonderforschungsbereichen  (z.  B.  der  SFB  655  in  Dresden
 „Cells  into  Tissues:  Stem  Cell  and  Progenitor  Commitment  and  Interactions
 during Tissue Formation“),

 –  im Rahmen des Schwerpunktprogramms 1109 „Stammzellen“, sowie

 –  im  Rahmen  weiterer  Schwerpunktprogramme  wie  beispielsweise  den  Pro-
 grammen „Epigenetik“ (SPP 1129) und „Apolare Zellteilung“ (SPP 1111).

 Ferner  ist  das  Thema  Gegenstand  von  klinischen  Forschergruppen  wie  z.  B.  der

 –  KFO  110  (Hannover)  „Stammzelltransplantation  und  Immunmodulation  –
 Molekulare Therapieansätze in der Pädiatrie“,

 –  KFO  103  (Würzburg)  „Osteogene  Stammzell-Differenzierung  und  Therapie
 von Knochenverlust“,

 –  KFO  136  (Hannover)  „Regeneration  und  Adaption  im  kardiovaskulären  Sys-
 tem: Molekulare Signalwege und Mechanismen“.

 Für diese Projekte wurden ca. 20 Mio. Euro bewilligt (siehe auch Anlage 1)

 2.  Wie  hoch  waren  die  jährlichen  DFG-Aufwendungen  für  die  genannten  För-
 derarten seit 1999?

 Seit  1999  wurden  insgesamt  41,61  Mio.  Euro  bewilligt.  Dies  teilt  sich  wie  folgt
 auf die Jahre auf (in Mio. Euro):

 * am 2. Oktober 2006

 3.  Welche  Projekte  zur  Stammzellforschung  wurden  darüber  hinaus  vom  Bun-
 desministerium für Bildung und Forschung seit 2004 gefördert?

 Das  Bundesministerium  für  Bildung  und  Forschung  (BMBF)  hat  am  24.  Sep-
 tember  2004  einen  Förderschwerpunkt  zur  „Zellbasierten  Regenerativen  Medi-
 zin“  bekannt  gegeben.  In  10  interdisziplinären  Forschungsverbünden  werden
 seit  2005  insgesamt  46  Teilprojekte  mit  ca.  12  Mio.  Euro  für  3  Jahre  gefördert.
 In der Anlage 2 sind die Projekte aufgelistet.

 Die  Projekte  in  den  Förderschwerpunkten  „Biologischer  Organersatz“  (Laufzeit
 2001  bis  2005,  Fördervolumen  10  Mio.  Euro)  und  „Tissue-Engineering“  (Lauf-
 zeit  2001  bis  2008,  Gesamtvolumen  38  Mio.,  davon  8,4  für  Stammzellfor-
 schung) begannen vor 2004.

 4.  Welche  Projekte  im  Rahmen  der  Stammzellforschung  wurden  durch  andere
 Ministerien  gefördert  (bitte  nach  Art  und  Höhe  der  Förderung  aufgliedern)?

 Das  Bundesministerium  für  Verteidigung  (BMVg)  hat  vom  1.  Oktober  1998  bis
 30.  September  2001  ein  Entwicklungsvorhaben  des  Sanitätsdienstes  mit  dem  Titel
 „Ex  vivo  Expansion  hämatopoetischer  Stammzellen/Progenitorzellen  mittels  re-
 kombinanter  Wachstumsfaktoren:  Optimierte  Konzepte  zur  Therapie  der  strahlen-
 /noxengeschädigten  Hämatopoese“  mit  DM  926  000  finanziert.  Das  Vorhaben  ar-
 beitete  mit  Zellen  sowohl  tierischen  wie  auch  humanen  Ursprungs.  Des  Weiteren
 werden  vom  BMVg  im  Zeitraum  1.  April  2005  bis  31.  März  2008  das  Vorhaben
 „Molekulare  Mechanismen  der  Hautschäden  nach  Einwirkung  alkylierender  Sub-

 Jahr  1999  2000  2001  2002  2003  2004  2005  2006*

 Bewilligungssumme für
 Stammzellforschung

 2,21  2,99  6,93  4,35  5,25  5,35  10,06  4,47
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stanzen–Regulation  von  Matrix-Metalloproteinasen  nach  S- Lost-  oder  N-Lost-
 Exposition  in  Haut-,  Lungen-  und  Stammzellen“  mit  468  000  Euro  sowie  im  Zeit-
 raum  1.  Juli  2005  bis  30.  Juni  2008  das  Vorhaben  „Untersuchungen  der  Patho-
 mechanismen  der  Schädigung  durch  Hautkampfstoffe  an  Hautzellen.  Identifizie-
 rung  des  molekularen  Regulationsweges  nach  akzidentellem  Kontakt  mit  Schwe-
 fellost:  Rolle  des  Transkriptionsfaktors  NF-kB  und  seines  Inhibitors  IkB-a“  mit
 650  000  Euro  finanziert.  In  diesen  Vorhaben  werden  u.  a.  die  Wirkungen  von  Haut-
 kampfstoffen  auf  Hautstammzellen  menschlichen  bzw.  tierischen  Ursprungs  un-
 tersucht.

 Vorhaben  der  embryonalen  Stammzellforschung  werden  und  wurden  durch  das
 BMVg nicht finanziert.

 Die  Bundesministerien  für  Gesundheit,  für  Familie,  Senioren,  Frauen  und
 Jugend,  für  Wirtschaft  und  Technologie,  der  Justiz  und  das  Auswärtige  Amt  för-
 dern  keine  Forschungsprojekte  zu  Stammzellen.  Von  den  Bundesministerien  für
 Ernährung,  Landwirtschaft  und  Verbraucherschutz,  für  Umwelt,  Naturschutz
 und  Reaktorsicherheit  und  für  wirtschaftliche  Zusammenarbeit  und  Entwick-
 lung liegen keine Angaben vor.

 5.  Wie  entwickelte  sich  die  Förderung  der  Stammzellforschung  seit  1999  be-
 rechnet  für  jedes  Jahr  (bitte  jeweils  auch  als  prozentualen  Anteil  der  For-
 schungsaufwendungen  im  Einzelplan  30  (Bildung  und  Forschung)  sowie
 im Einzelplan 15 (Gesundheit) angeben)?

 Einzelplan 15:
 Geschäftsbereich  des  Bundesministeriums  für  Bundesministeriums  für  Gesund-
 heit:

 Im  Einzelplan  15  werden  keine  Projekte  zur  Stammzellforschung  gefördert
 (0  Prozent des EP 15).

 Einzelplan 30:
 Geschäftsbereich des Bundesministeriums für Bildung und Forschung:

 Die  Fördersummen  der  institutionellen  Förderung  werden  in  Frage  6  aufgeführt.

 Im  Bereich  der  Projektförderung  teilen  sich  die  Fördermittel  im  Gesundheits-
 forschungsprogramm  und  Biotechnologieprogramm  wie  folgt  auf  die  Jahre  auf
 (in Mio. Euro):

 *  geplant,

 Jahr  1999  2000  2001  2002  2003  2004  2005  2006*  Geplantes
 Gesamtvolumen

 1.  Biologischer
 Organersatz

 0  0  1,20  2,42  3,47  2,16  0,36  0,11*  Mio. Euro  9,72

 2.  Tissue-
 Engineering

 0  0,50  0,27  0,48  0,42  0,46  0,73  1,8*  Mio. Euro

 38
 davon 8,4 für
 Stammzell-
 forschung

 3.  Zellbasierte
 Regenerative
 Medizin

 0  0  0  0  0  0  0,96  3,43*  Mio. Euro  12

 4.  BioProfile
 0  0  0  0  0,09  0,34  0,32  0,29*  Mio. Euro

 1,4 für Stamm-
 zellforschung

 5.  BioChancePlus
 0  0  0  0  0  0  0,52  0,70*  Mio. Euro

 2,7 für Stamm-
 zellforschung

 Summe 1. – 5.  0  0,50  1,47  2,90  3,98  2,96  2,89  6,33*  Mio. Euro

 Einzelplan 30  6,60  6,51  7,23  7,44  7,43  7,26  7,56  8,02*  Mio. Euro

 Anteil der Projekt-
 förderung zur
 Stammzellforschung
 in 1. bis 5. am EP30

 0,000  0,008  0,020  0,039  0,054  0,041  0,038  0,079*  %
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6.  Welche  Projekte  der  Stammzellforschung  sind  der  Bundesregierung  be-
 kannt,  die  von  den  vom  Bund  geförderten  außeruniversitären  Forschungs-
 einrichtungen  durchgeführt  werden  (bitte  aufgliedern  nach  Einrichtung,  Art
 der Stammzellforschung und Höhe der Förderung)?

 Am  Forschungszentrum  Jülich  (FZJ)  werden  keine  Projekte  zur  Stammzellfor-
 schung  durchgeführt.  Am  Deutschen  Krebsforschungszentrum  (DKFZ)  werden
 11  Projekte  zur  Stammzellforschung  mit  einem  Fördervolumen  von  ca.  2  Mio.
 Euro  durchgeführt,  am  Forschungszentrum  für  Umwelt  und  Gesundheit  (GSF)
 7 Projekte mit  einem Gesamtvolumen von 4,15 Mio. Euro.

 Vom  Max-Delbrück-Center  (MDC)  und  Helmholtzzentrum  für  Infektionsfor-
 schung  (HZI)  liegen  nur  Angaben  zu  Projekten  mit  humanen  embryonalen
 Stammzellen  vor,  die  sich  auf  knapp  1  Mio.  Euro  bzw.  über  500  000  Euro  belau-
 fen (siehe Anlagen 4, 5, 6, 7).

 In  der  Fraunhofer-Gesellschaft  werden  folgende  Projekte  zur  Stammzellfor-
 schung durchgeführt:

 1.  am  Fraunhofer-Institut  für  Zelltherapie  und  Immunologie  1  Projekt  im
 Rahmen  der  Fördermaßnahme  „Tissue-Engineering“  des  BMBF  (siehe  auch
 Anlage 3),

 2.  am Fraunhofer-Institut für Biomedizinische Technik 6 Projekte,

 3.  am Fraunhofer-Institut für Zelltherapie und Immunologie 3 Projekte.

 Die  Projekte  zu  2.  und  3.  werden  mit  Projektmitteln  der  Europäischen  Gemein-
 schaft, Mitteln der Wirtschaft bzw. Landesmitteln finanziert.

 Informationen  darüber,  welche  Vorhaben  der  Stammzellforschung  aus  der
 Grundfinanzierung  bei  MPG  und  den  Instituten  der  Leibniz-Gemeinschaft
 durchgeführt werden, liegen der Bundesregierung nicht vor.

 Zu  allen  Fragen  wird  darauf  hingewiesen,  dass  Förderinformationen  unter  fol-
 genden  Internetadressen abrufbar sind:
 DFG: http://www.dfg.de/cgi-bin/htsearch?words=gepra
 BMBF:  gesamt: http://www.bmbf.de/de/2762.php
 BMBF  Gesundheitsforschung:

 http://www.gesundheitsforschung-bmbf.de/de/179.php

 Die  durch  das  Robert  Koch-Institut  genehmigten  Stammzellimporte  sind  aufge-
 führt unter:
 http://www.rki.de/cln_006/nn_228968/DE/Content/Gesund/Stammzellen/Register/
 register__node.html__nnn=true



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 5 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 6 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 7 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 8 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 9 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 10 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 11 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 12 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 13 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 14 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 15 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 16 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 17 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 18 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 19 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 20 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 21 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 22 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 23 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 24 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 25 – Drucksache 16/2953



Drucksache 16/2953 – 26 – Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode



Deutscher Bundestag – 16. Wahlperiode – 27 – Drucksache 16/2953



Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83–91, 12103 Berlin
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Amsterdamer Str. 192, 50735 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Telefax (02 21) 97 66 83 44

ISSN 0722-8333


